
Rückert, Friedrich: 132. (1838)

1 Mit Staunen seh' ich, daß ihr zwei Gesichter macht,

2 Ein grollendes und eins das nur gezwungen lacht.

3 Wer schuldig, frag' ich nicht, und wer unschuldig sei;

4 Zwei Liebende, entzweit, sind schuldig alle zwei.

5 Hab' ich in gleichem Fall nicht auch gemacht Gesichter?

6 Deswegen bin ich nur ein gültigerer Richter.

7 Mein Richterspruch ist, daß ihr diesmal euch versöhnt,

8 Und die Gesichter euch in Zukunft abgewöhnt.
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